
Post und Telegraph.
Gebülxren für Briefsendungem Giikkig .. 14.111930.

(Au = Übrigcs Ausland nnd Saargebietz De = Deutschland; Da =_ _SDangig; In = Inland; It = Italien; P = Polen: B = Rumänietn
Tsch = Tstdedioiloivaleu U = Ungarn: S = Schilling: g = Groschen; kg = Kiloaramnix _o = Gi«anini.s
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DrucksachcIL Oöaisigeioiafn 2 kg; Ausdehnung: 45><4ß cm, in Barschen Höaisigeioiint II.-g. Aiioinaßex 45)-:2»-» 10 cm. Berpaelnng

starreniortn 15x10-5cm‚ i11 Rolleiisorni: 75><10 cm.

Einzeldrntlbiinde sind iiu Verlelir nach De, Da und Au bis Sky
511gelniien. Jni Verkehre nach De und Da unterliegen fie aber bei

einein Geiviclite von mehr als 2 kg der Driicksaclieiigeliiilsr siir Au.

Die Driicksaclieugeliiilsr beträgt 4 g fiir je 51) Grauiui im Verlelir
nach U und De fur: n) Viitlser (ausgenoinnien geschiistliche), die un-

mittelbar dtiiii Herausgeber versendet werben; b) die zwischen wissen-
itliastlichen Anstalten aiiogetaiisaiteu Beröffentlitliiiugeii. Diese Seu-

Dunn?" sind um Poslschaltcr aufzugeben Fiir De ab 250 Gramui

gewöhnliche Driicksatlieiigediilsr.
Nach R beträgt die Druckfatliengebiilsr siir gebniidcue nnd gr-

hestete Bücher oder Musikanten fiir je 50 Graniiu 4 g.

Eis ist gestattet auf Ansiclitskartem gedriickteiiNaiue118- (nur:
galant-L Besuche- (Visit-), Weilinachts- und Nenjalsrotarten Be-

griisinngen, Gliickiviiusche, Dantsagiingeii, Beileidsbezeigungen und

andere Hiiflirliteitefornieln beizufügen, die in höchstens fiiuf Worten
oder durch die herkömmlichen Ablilrziingen ausgedrückt sind.

Bücherzettel: 2 g; Aiifschrist: »Biitl)erzettel«.
BlindcndrutL Höchstgewicht: 6 kg; ‘llnßbebnnng: 46><45 cm; Anf-

Schrift: »Blindendruck«. Gebiilsrein lo, Do, Da, P, Tach, U: 1 g filr
ielOOOg; Au: 8 g filr ie 1000 g.

ßcilfiältövaviere. öiirhftgemidit: 2 kg; Ausdehnung: 45.415 cm,

in Rollenfornn 75><10 cm; Aufschrist: »Geschäftspapiere«.
Mifchsendunscih Höclssigeivicl)t: 2 kg; Aufstlsrift: «Misiiiseudung«.
Wareuprobem Höchstgeivichn 500 g; Aiicideliniing: 45><20><10 cm,

in fltoflenuerpadnng: 15 cm Durchmesser; Aiissilsrift: «Wareuprobe«,
..Ptobe« oder »Miister«. i

in Säckclien, Schachteln oder abstreifliciren llnihiilliingen. Miissen
offen aufgegeben werden- Nauie uiid Aiisclitift des Illisenderti auf
der Aussenseite erforderlich Beifililnsi von Briefen mit wirklichen
und persönlichen Mitteilungen unstatthaft.

Besondere Gebührem
Einschreibgebiihr: In, De, Dn ...... :10 g; Au ...... 60 g

‘Jtiididie111gebiih1‘:In, De, Da ...... 30 g; Au ...... 50 g

Nachiialiniegediilir: In 20 g, ferner 5 g siir je 108 des Naaiiianiiiebetrages:
e, Da, Au 60 g, ferner 5 g fnr je 10 S des Naiisualnnebetrages

(Ägnpteu für je l engl. Pfund 8 g, Bei-. Staaten von Amerika für

je 2 Dolliir = 8 g, nach anderen Ländern mit Naclgualiniebetrag
in nincrik. Dollar je l Doll-ir = s· gi. __ »

Gebiihr fiir Mitteilungen auf Erlagiclieiuen (nur 1111 10 g. 19.311111]..-
siir Verständigung über: Steuereiuialilungen Fniir lin, wenn ne

mit Posttarie erfolgt 111g, wenn sie niit·Briei erfolgt 20 g.

Gen-ähnliche Zustellgebilhr. Wettbtiem Post- oder Zahiiiiigs-
annieisungein »

Bis 50 S; 10 g; 200 s; 20 g; 400 s: 40 g; 1000 S: 60 g; uber

1000 S: 1 S. — Telegrapliisclie Postautveisuugen una" deni Au: sog-.

Eilzuftellgcbühr. Wertbriefe:
_

11, De, n: Bis 50 S: 30 g: bis 200 S: 40 g;b16 400 S: 60 g;

bis 1000 S: 80 g; über 1000 S: S 1.20; Au: 80 g.

Fiir eine andere Sendung. In, De, Da: 80 g; An 80 g.
_ _

Nachgebühr. Für nicht oder nur teilweise freigeniaclite Brief-: und

Posttarteu das Dodpelte des fehlenden Betrageo, jedoch mindestens
10 g (In): 14 [; (De. Da, An).

_ »

ZeitnugssPostvertrieb. Anständische Zeitungen, die am Post-
veririede teilnehmen, können bei den Posiäinteru gegen Erlag des

Bezugdpreises nnd der Nebengebiihren bestellt werben.



Telegramme.
Bllgemetur Bestimmungen.
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‘ »Ur-r Zur Aufgabe der Telegramtne sind

die amtlich ausgelegten Telegramniaufgabeblätter zu benützetk Auf anderen

Blättern verfaßte Telegrannne sind auf amtlich aufgelegte Anfgabebliitter
auszutlebetr

Niederschrifterr. Jedes Telegrainm muß in deutlichen deutschen oder

lateinischen Buchstaben oder in solchen Schristzeichen niedergeschrieben sein,
die lich durch den Telegrapheu wiedergeben lassen.

Anschrift tann auch aus dem Namen des Empfangers mit dem

nachfolgenden Worte „téléphone und der Fernsprech-Nr.« oder Angabe
»Postschlies;sach (boite postale) nnd Nr.« gebildet werden.

Wortzählung, Berechnung. Die Länge eines Taxworteti ist festgesetzt
auf 15 Buchstaben bei offener Sprache oder 10 Buchstaben bei verabredeter

Sprache Klasse-A oder auf 5 Buchstaben Klasse B. Sahzeichem Bindestricheund
Auslaßzetchen werden nur auf Verlangen des Absenderd ntittelegraphiert
nnd dann auch berechnet Punkte, Beiltriche, Doppelbunkte, Bindestriche und
Bruchstriche, zur Bildung von Zahlen benützt, gelten als je eine Ziffer-

Gebührenpsiichtigc Dienstvermerke sind mit ihren Abliirzungen
vor die Anschrist zu setzen und zählen als ein Wort. — = Blitz-
eclair. D = Driugend (dreifache Gebiihr). PU = streckentveise dringende
Telegramnie. — = Presse (Sn: und Atteland). Px = Antwort bezahlt
(x = ooranisbezahlter imma), Inland = Schilling, Ausland = Franken;
Antwortgntschein 6 Monate gültig. PC = Tele·raphische Empfangs-
auzeige (Jnland = Mindestgebiihr, Ausland = ebiihr für 5 Worte).
PCI) = Dringende telegraphische Entpfanjanzeige (DaB Dreisache der

Pc-Gebiiltr). FS = Nachsenden. — = Eilbote — Expres. .\'P = Eilbote

bezahlt — Expres payé (Snlanb = S 1.50, Ausland = den festgesetzten
Betrag). — = offen — ouvert. MP = Zu eigenen Hunden. — = Tage
Joar. — :- kracht-J — Nuit.TR = Telegraphenlagernd. GP = Postlagernd.
TMx = thdressen. PAV = Lustpost — Poste avion (Nnr Ausland =

ritftpostzttschlag).
Besondere Telegramme.

Streckentoeise dringende Telegramme „PU“. Wenn Telegram me

nach Ländern Anieritaa nur ans der europäischen Beförderungsstrecke
dringend befördert werden sollen.

Blitztelegramme »Am-« oder „Eclair“. Blitztelegramme sind
derzeit im Julandooerkehre, im Verkehre mit Deutschland nnd Polen
zugelassen Als Blitztelegratnme können nur Prioattelegramnte, deren

Zustettnng durch Fernsprecher möglich ist, behandelt werden. Sie löunen
nur bei Bitndestelcgraphen(-Bost)iimtern, nach Deutschland und Polen
auch beim Telegravhenamte der Radio-Austria A G·, Wien, I. Renn-

gasse H, ausgegeben werben.

77

Vielwortigc Telegramme. Sm Jnlaudsverkehre wird für Tele-

gramme mit mehr alsJ 60 Worten (Brief- nnd Pressetelegrantme aus-

genommen) im Verkehre zwischen Orten mit Hughesiinttern eine Gedichtche-
ermiißignng zugestanden (siehe Gebiihrentabelle).

Brieftelegramme "LT“; Brieftelegramnte sind während der Dienst-
stunden nach allen europiiischen Ländern, bei denen die Brieftelegramnsp
gebühr angegeben ist, nach allen Orten zulässig und haben vor der Au-

schrift den gebührenpflichtigen Vermerk „LT" zu tragen.
Pressetelegratnme ,,Prefse«. Nur von hier Berechtigten an

Zeitungen, Zeitschriften und Nachrichteubureaus zulässig.
Pressetelegramme dürfen nur Angelegenheiten enthalten, die zur

Veröffentlichung bestimmt sind. Text muß in offener Sprache des Ausgabe-,
ham. Bestimtnnngblandes oder in französischer Sprache abgefaßt sein.

Zurückgestellte Telegramtne „LC“. Der Text muß in offener
Sprache abgefaßt sein. Die Lelegrantme können in französischer Sprache,
in der Sprache des Aufgabelandes oder des Bestimniungslandeet abgefaßt
lein. Zur besonderen Kenn eichnnttg der Telegratnme ist vor der Anschrift
der gebiihrenpflichtige «’ernterk „LCO" tdentsche Sprache), „LCF“
(frattzösische Sprache) oder „LCD“ (Sprache des Bestititmttttgslandes)
der Abfassung entsprechend zu sehen.

WEI« „"“, _, J
* "

_, könnenbeijedemTelegraphens
amt (fiir wenigsten-J einen vollen Monat) bestellt werben. Monatliche
Gebühr: Prognose = S 3.60; Prognoie und Lufrdruck = S 4.50.

Telegramtne über den Funkweg. Die drahtlose Beförderung von

Telegramnten nach dem Auslande ist derzeit nach den bei den Telegrantnt-
gebühren mit „R" bezeichneten Ländern zulässig. Wiinscht der Absender
die drahtlose Beförderung, so ist das Telegramni mit „anten“ zu

bezeichnen. Diese Wegangabe ist in die Wortzählung nicht einzubeziehen
Die Gebühr für den antiveg ist die gleiche wie für den Drahtweg.

Seetelegramme. Mit Schiffen in See können Telegrarnkne durch
Vermittlung der Semaphor- oder Küstenfuukstellen als »Semaphor-
tele ramme« oder als «anktelegratnme" befördert werden. Auskunft
hiertiber erteilt die Telegraphettzentralstation in Wien, l. Börseplatz l.

ßilbtelegtamme. Annahme bei allen staatlichenTelegratnmannabnte-
stellen, Tele.fraddenamt, Radio Wien und den Rohrpostiinttern in Wien,
nach allen Orten jenes Landes, in dem sich Gegenbildstelten besindenlund
darüber hinaus gelegenen europäischen Ländern. Zulässig: Bilder jeder
Art, Lichtbilder, '"S-ilme. Zeichnungen, smeine, gedruckte oder geschriebene
Nachrichten, Urkunden, Stenogramme usw« Papier nicht dünner als Schreib-
dabier nnd nicht stärker als Lichtbildpapier, Rückseite leer, bis 18><25 cm

Ausdehnung Größere Bilder können vom Absender entsprechend zerlegt
werden« Originalbild kann innerhalb 10 Monaten zuriickberlangt werde-:-

Knrzanschriften nur am Standort der staatlichen Bildstelle gestattet.

Gebüerkll für @BIegramme. Befördernnggangabe zulässig: Draht-til, dralzklog = unten.

. ,
am: Winde-t- __ m:: M· d t: W M« »st-

Bestimmungslanp —Ll_—‘— Bestimmungsland M Bestimmungsland M
IN = Drahtlos zukamen 9° "“ (R = dran-los zulässig) STIMM- (R = dksyttos zulässig) sich-L

S S t S S S

3“‘.““"r HELMM THE-IV « —-15 ”>“ Deutschland tm. gem. T·- —.23 1.50 Rechte-nicht« gen-. Teil-gr- —.-a -.50

Dlsmgcndc Lelegramme ' —-45 4i50 lik)-Mitid.-(5)cb.s2.55(Fr.1.7·7) Pressecelegranuue . . . .
— 12 2.40

| Vlttztelegramme . . . . . 1.35 18.50 Wonach30»25483(Fk»0«177) Schweiz,gewöhnl.Telcgr. . —.28 1.50
' ‘ßrqietelegramme ----- ——.08 k.50

_

. Pressetelegranune . · . . —.l2 2-40
Pressetelegratnnte ..... —.12 2.40 ("-

'

·

. 4—- _ -) :o.

M Wle ‘ "vi r m e- «

.; chechoflowaker, gew. g,. .-8 1.0

» me tu ist ä
M “ “‘ -

12 9
Blttztelegrannne ..... 2.07 20.70 ‘ ressetelegratnme ..... —.l‘.’. 2.40

i ne» l “_ orte - . —. .— Ykse tel .

_____ __1 o Briestele ratunie ..... _.12 2.40
-

tot bis wm Worte —.10 12.—
‘ F STIMME

_
_ He '·40 nuqumgqewohnt Tut-ge- —.15 1.50

‘ uber 200 Worte . . . . . —_08 20.— Stuben (R); gem. UITLIL · —-39 1-50 Pressetelegranune . . . . . ——.08 t.50

Briefcelegrannne ..... ——."8 1.50 ‘Brcfieretegramnle . -—-.lß {L— Brieftelegramtne ..... _.08 l.50

_ _ tsåetvöhnliche _ »
Gewöhnliche tsjewöhnliche

Bestrtmnungsland Wortgebitnr m Bestimmungeland Wortgebtthr in Bestimmungsland Woetgebiihr in
Schillinn Schilling Schillina

(Der Gesamtbetrag eines Telegratnuteo ist auf ganze Groschen anszurnnden)
Albanien n, ...... _.36

geleitle Freiitaat (It) . . —.6976 Portugal (R) ...... —.5472.

Bek im (11) _ « -.36 ugo atmen (R), gew. T. —.2592 .

B lg .- R _ _ _ _ —.36 2511er:nABrcfictclegrammc —.1296 alumämcn (R) ' ' ' _36
ugatien() ·

z-
— «

.. R l b-R · “
Q.. I R .“. Mindestgebnhr . . . . 2.b0 “3 ““ °( ““‘WE‘H‘ÜC‘I
“““?“ U· ',; “'Z’ Lettland (R) ....... _.mos

- tstlkssischssb lkottskatpssches
Danztg (R) (o). d. man.) . —..3368 Namen (R) _______

__ 36 und asiatischeö Nußlaud . . —.7682

Briefcelegrannne . . . -«—.l-384 ßugembutg (_R) _____
_ 3455 Asiatischeo Russland nur auf

Ekmdcdngåguhr
"""

d.:(‘lß Briefkclegkgmmc _____
_ 1728 Vcclllllgcll beß ‘Ilbienbcrö . 7.416

! an l ------- ‚___‚-;
‚_ Mindestgebiihr . . . . . 3.46 R _____ _31 s

thclmkd (Ib -_
----- —-489d Niederland-c (n) ..... —‘36 %?äfl‘ifiäffnfmä . . . . . _21534

FrankretchszmuntAndorra RPARinbAßehS“SuS—131.50) Winbeflqebühr _____ 3_17

nnd Monaeo .,
. . .

..
. ——.874t Brieftelegratntne .....

—- 18 ©d|locben (R) _ z-«
GriechenlandeJngofl.): Not-wegen (R) ...... __„752 » _

;
. .

.“
.

_
.

a) Festland, Inseln Bord-J Polen (R.) ........ _.‚3744 Chancen ““b m“ i‘m".- „e:

nub_@nböa (R) _.
_ _ _ ——.36 ijlißtetegtannne _____ zng sit-»ung.and-Nordk.Ast-tt.(li-) —.446.t

h) uhuq_cngne_d;. Inseln „R) —.432 Brieftelegrannne .....
— 1872 Türkei: (R) etlrop.nndasiat. ——.7632

Großbritannien (R) . . — —.5256 Mindestgcbiihr . . . . = 3.75 Vatikanstaat ...... —.3312

Wortsebühr für Pressetelegramnte beträgt die Hälfte der gewohnt. Wartqebiihr — Telegr.sAufgabeblätter gewöhnt 3 g, für
Stundnng 100 Stuck 10 S- — Telegr.-Aufgabeschein bei der Aufgabe und auch nachträglich 20 g.

— Vortnerkgebühr ffir Kurzadressen
in Wien pro Jahr 50 S, in anderen Orten pro Jahr 26 S. Zurückziehungsgebllhr, wenn die Beförderung noch nicht begonnen, 50 g.



Gebülxren für Pakeke im Inlandgverkelxn
Giiltig ab 1. Juli 1930.

Die Verfendung von Paleten unterliegt A einer Gewichtsgebülir nnd

B (‘.Batete mit Wertangabe) einer Abfertigungs- und Wertgebühr.

A. (Semidjtägcbühfl).

:) gewobnliche b) erhöhte (Sperrgut)")

ois
bis | über M | über

im” 75 km | tönt-» l Rot-»- l 375 km 75 km | 150 km I erst-»- l 375 tm

gramm
1. l 2. r 3. I 4. 1. | 2. l 3. l 4.

Z 0 n e Z o n e

s s s s s s s s

1 —.40 —-.40 —.40 -—.40 —.60 — ‚60 —- .60 —-.60
5 —.60 —.7O —.90 1.10 -—.90 1.05 1.35 1.65

10 1.20 1.40 1.80 2.20 1.80 2.10 2.70 3.30
15 1.80 2.10 2.70 3.30 2.70 3.15 4.05 4.95
20 2.40 2.80 3.60 4.40 3.60 4.20 5.40 6.60

') Zur leichten Ermittlung der Gewichtsgebiibren für den Jnlandsverlehr dient die

Gebührenfeldtarte und das Pvitämterverzeichniö.
") Als Sperrgut werden behandelt:

l. ‘Burrte, tue in ngeudetner Ausdehnung 15 m oder die Stimme der Länge und des übrigen
Umfanges 8 m übersteigen;

Papste- die sich iiberhanzt wegen ibrer ungewöhnlichen Form oder ihrer sonstigen Be-
fchanenbeit nicht leicht mit anderen Sendungen oerladen lassen nnd einen größeren Raum
oder eine besondere Behandlung beansprucht-m ferner lebende lin-e; außerdem im Jnlande:
Palete, die bei einem Getvtchte von höchstens 10 kg länger als l m find und dabei eine
Breite oder Tiefe von mehr als oss m haben;
Patete. deren Geiamtabntefinngen Gotte + ‘Breite + Länge, bei runden Schachteln der
doppelte Durchmesser des Deckels + Höhe der Schachtel) l·5 m überschreiten und dabei
5 kg oder weniger wiegen:

5. Palele die der Anfgeber mit ,,Sverrgut« (Sp.) oder Flaschenzeichen versieht.

B. Abfcrtigungs- und Wertgcbühr bei Paketen mit Wertangabe.

a.) Abiertigungsgebiihr:
bi6288........—

über 28„3508........30g
S. .0

‚N‘

9°

f..

b) Wertgebiihr:
fiirje428.. ........7g

Nachnaltmegcbiihr bei Paketem 20 g, ferner 5 g für je 10 S des Nach-
nalfmebetrages .

Einbebungszufchlag bei Nichtfreimachung: per Paket 30 g.

Dringendgcbiihr für Pakete: das Doppelte der Getvichtsgebiihr (demnach die

drei-nein Gewichtsgebiihr für ein dringendes Paket). — Dringende Behand-

lung von Pateten kann der Anfgeber durch den auffälligen Vermerk

,,Dringend« verlangen.
Gewölntlichc Zttftellgebühr fiir ein Paket a) inWien bis 5 kg: 40 g, über 5 kg:

60 g; b) in Orten, wo ohne Rücksicht am das Gewicht qugeftellt wird,
bis 5 kg: 80 ‚er, über 5 ky: 40 g; c) in den iibrigen Orten bis 5 kg:
20 g, über 5 kg: 30 g.

Eilzuftcllgebühr für ein Paket a) nach Wien bis 5 kg: 60 g, über 5 bis

10 kg: 80 g, über 10 kg: 1 S; b) noch allen übrigen Orten des Jn-
landes bis 5 kg: 60 g, über 5 kg: 80 g.

Rückfcheingebiihr 30 g.

Jni Jntandsverkehre darf, anßer bei Schwerverfchluß- (iiber 1«40 S Wert-

angabe) und Geldpaketen, sowie bei ansnahmstveife zugelassenen Sachen,
ans dem Palete lelbst weder der analt noch der Wert angegeben fein.
(‘)qu der Begleitad effe jedoch sind die Angaben nottvendtg.)

.

Beiichlnß eines an den Adreffalen gerichteten offenen Briefes und Mit-

teilung auf dem Abschnitte der Poftbegleitadreffe zuläfsig
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(Ermittlung der Gewichksgebülxrew
Die Paketgetvichtsgebühren für den Jnlandsverkehr sind

nach der Entfernung in vier Zonen abgestuft:
umfaßt die Entfernung bis 75 km, b1e2
die 3. Zone bis 375 km, die 4. Zone die weiteren Ent-

fernnngen.
Gebührcufcldkarte. Zur Berechnung der Entfernung

ist das österreichische Poftgebiet in Felder derart eingeteilt,
daß die vom Mittelpunkte eines Feldes bis zum Mittel-

punkte eitles anderen Feldes gezogene gerade Linie als die

Entfernung gilt zwischen sämtlichen Postorten des einen

K—= Klagenfnrtz
Die einigen Poftamksnamen in Klammern

die 1. Zone
2.Zone bis 150 km,

Feldes und jenen des anderen Feldes, nach der die Gewichts-
gebiihr bemessen wird-

Sm folgenden Verzeichnis der Poftamter in

Osterrcich ist die Zoneneinteilung nur fiir Butetienbungeu
von und nach Wien ersichtlich; fiir alle anderen Postorte
ist die Zoneneinteilung mittels der den betreffenden Post-
amtsnamen vorgedruckten Gebiihrenfeldnummern, auf der

Gebithrenfeldkarte von Osterreich (siehe vorhergehende Seite)

nach der beigedruckten Anleitung zu ermitteln.

Verzeichnis der Pvstämter in Dllerreirlx.
Dieses Verzeichnis enthält die Gebiihrenfeldnnmmern sämtlicher Postorte, die Zoneneiuteilung jedoch nur für Pater-

sendungen von und nach Wien; für die übrigen Postorte ist die Zoneueinteilung mittels der vorgedrnckten Gebiihrenfelds
nummern zu such en.

L=L«in; W=W
Die zugehörige Postdireltion ist bei den Postamtsnameu durch den Anfangsbnchstaben athegeben, nnd zwar bedeutet: G—— Grnzz I=Jnnsbrnck;

ten nnd But, enlan.

eigefiigten Zeitangaben bedeuten die jährliche Betriebsdauer dieser Ämter.

“ & .“. ::.

; ä-‘ E ä-‘ E ;- E ;-
5.3 JE Name ge J- Name ge :- Name Fee IS Name
»Ze- ga es gät Ze- gä Zo- ga
@ no @ oo @ oo @ an

38 l

Altenmorkt-The-ine- öss l Adgersdori . . .
W 88 3 Bischofshofen . . . . L

21 ...... W 34 2 Au a. d. Donau . .L 37 l Bischofftetten . . . . W,
77 4 Altenstadt, Vorarlbg. l 71 2 An b. Aflenz. . G 78 4 Bitzau ....... I

127 3 Abfaltersbach . . .I 25 1 Altenwörth . . . ·W 78 4 Au im Bregenzers 144 3 WITH-Ets- - - K
25 1 Ab e dorf ...... W 17 3 Alkhcim, O.-O. . . L walde ...... 147 8 Bleiburg ..... K
66 8 Abtenau ...... L 133 s AltlIofen ...... K 27 l Astetsthal ..... “ 35 ‘2 Blindenmarlt . W

29 3 Acl ........ L 38 1 Altlengbach . . W 95 2 9111111111111111 Mürztale G 100 4 Bludeuz ...... I

40 1 Achan . . . . W 16 l Alt-Lichtenwarth. .W 18 8 Anrolzmiinster . . . L 3 2 Blunlan a. d. Wild . W

61 3 Acheulircb ..... I 46 3 Altmiinfter ..... L 104 4 lxamo ...... I 53 l Blnman b. Felixdorf W

47 3 s211311111119 . . .L 19 S Altschwendt . . . .L 119 2 Blumen in Ost- .

69 A Admont . . . . .G 31 s Ampfeltvang. L stetermark . . . .G I
65 3 Adnet ....... L 35 2 Amstetten l nnd2 W V 27 l Bockflieeß. ..... W

71 2 Allenz . . G 56 l Andau ....... W 143 3 Bodensdorf a. Offi-
144 3 Afritz ....... K 78 4 Andelsbuch. . . .l 80 «1 Bach im Lechtale . .I adm- See . . . 11

24 I Aggsbllckl Dorf - · - W 18 3 Altdorf ...... L 32 3 Baclnuanning . . L 110 S Böckftein ...... L

24 1 Aggoboch Markt .W 18 Z Andrichssnrt . . . .L 7 3 Bad Anffee . . . . G 38 1 Bbheimkirchen .
W

90 3 Alch-Assach., . G 117 2 Andri ...... G 109 8 Bad Fusch ..... I. 49 2 Bältlerwerke . . . . W

7 3 Aigen, O. - . L 96 2 Anger ....... G 110 3 Badgafteiu l und 3 . L 86 s Bramberg im Ober-
3 2 Aigen b. Raabs . . W 28 1 Angel-n ...... W 137 2 Bad Gleichenberg . . G Pinzgan ..... L

68 3 Aigen im Ennstale. G 44 s Ani ....... L 33 s Bad 131111 ..... L 100 4 bei Blubenz I
11 s engen-Ging . .1. 51 1 1111111112191, N-O. . ‚w 56 o 581111311111 ..... I 2 2 gt.-ä . . ‚w
66 s Aigcn-Boglhub bei 66 s Annaberg, Salzburg L 32 8 Bad «:Echallerbatb. .W 17 s am Jan L

Strobl ..... L 115 s Annabichl ..... K 97 2 Bad Tatzmannsdors. \\ 100 4 ....... I
32 3 Aistersheim . L 33 3 Anstelden ..... L 53 l Bad Vdolau . . . . 57 4 ...... I
21 2 Alberndorf ..... L 4.4 3 Anthering ..... L 39 l Baden b.Wien l 11 2. W 19 3 . . . . L
78 4. Alberschwende .I 18 8 Antiesenhofen» . . . L 39 l Badenb.Wien(Sti-and- 55 l . . .W
24 1 Albrechtsberg W 38 l 211131111111, N.-O. . . W bnbl./5.—31./10.) . W 118 2 . .

..
. G

20 3 Alloveu . . . . .L 76 l peclon ...... W 116 2 BärnbachbVoitsbergG 39 1 b.Wien W

39 1 Alland 1 11. 2 . . . . W 22 2 Arbesbacb ..... W 130 3 Baldramsdorf, 7 l ..... W

11 2 Allentstcig ..... W 35 2 Arbing ...... L Kärnten ..... K 32 3 - I-

95 2 Allerheiligen im 35 2 Ardagger Markt W 35 2 Boulngartenberg . . L 78 1 am

Milrzltaale
69 3 rdninng ...... G 83 4 Bnumlirchen . . . .I .W

88 3 Allham ..... L 119 3 Arufels ...... G 34 ‘l Behambelq . . .W 84 3 Brix legg ...... I
87 3 Alm beinSnalfelden L 144 3 Arnoldstein . K 42 1 bei Walfische-L W 74 1 Brombqerg, N»-O. . W
84 3 Alpba d) ...... I 144 3 kriach ...... K 142 8 im Drautale . K 41 l Brnck a. d. Leitha . W
77 4 Altnch ....... I 86 2 Artftetten ..... W 53 1 . . W 94 2 Bruct a.d. Mut l 11. 2 G
67 3 Alt Ausfee ..... G 103 4 ........ I 16 1 .

W 87 s Druck im Pinzgau . L

21 2 Altenberg bei Linz .L 20 3 Aschlach a. d. Donati. L 97 2 ..... W 41 l Brncknendorf. . . .
W

12 2 Altenburg, Bz. Horn W 34. 2 Aschach a. d. Steyr .L 81 4 ..... I 133 3 Briickl ....... K
19 3 Altenfeldeu . . L 35 2 Aschbnch Mai-le . . . W 7 4 ...... I 39 l Brunn am Gebirge .

W

32 3 Altenhof a. Hansruck L 30 3 Afpach bei Altheiul . L 81 4 ..... I 12 2 Brunn a. d. Wild . W
7 3 Altenhof Miihllreis L 74 l Aspong ...... W 81 4 ..... I 150 3 ..... G

119 2 Altenmarlt bei 15 l Aiparn a. d. Zaun . W 40 1 .W 118 2 bei Hartberg . G

Fiirftenfeld . .G 38 l Asperhofen ..... W 96 2 ...... G 33 3 . . . .L
89 8 Altenmarkt bei Rad- 45 s Atterse ...... L tu 3 1131111111111ch 43 3 Obberns

ftadt ...... L 32 3 1111111111111:Puchheim .L 27 1 . . . . dor ....... L
69 3 Altenmartt bei 32 3 A ba ...... L 93 2 119 2 But-galt, Stciermark G

St. Grillen . . . G 26 1 Atzenbrngg ..... W . G 30 3 Burgkirchen .L
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g.. »F Name ‚::... := Name ‚::... Js- Name ge »Es Name
III-. ZEI- ZE =ä BE -B Ze- -B

O O O °

@ no @ an @ an @ cn

C 74 l s Edlitz . . . . . . .W 86 8 11-ieberbrunn . . . .1 25 1
. . . .

38 ] @htiflofm _ _ · w 20 3 (Efetbing ..... L 106 3 ITlUkcllbckg . . . . I 31 3 O.-O- · L
' '

143 3 ng bei Heraiagor . K 40 1 zsiichamend . .W 17 8
.....

D 78 4 Egg. Vorarlberg . .1 58 1 Fi than a. b. Schnee- 116 2 Boitsberg G

ioo 4 Daraus ...... I 29 3 ESAEWVCTS · - L "95°“ ' W 4 2 °°°°°°

97 2 Demantiiikkiseu. . ‚G 117 2 EggenbergbeiGwz G 95 2 Stein«-. .G 27 1 a. d. 9115. W

142 8 520111111) im fiber: 18 l (Eggeuburg. . . W 82 8 . . .

:
. 119 2 b.GuIsiiigW

dksutaie ..... ic 14 1 EggevdvriimTtile -W 95 2 beiPassail G 25 1
. . . ‚W

142 3 im Ober- 33 3 ESAMVVXL O--O ils 129 3 ...... K 12 2
. . . . . W

_ K 18 3 Eggerdiiig ..... L 82 4 ..... I 89 1
. . W

32 s bei 117 2 Eggetsdorf . G 102 4 ...... 1 29 3 L

_ L 149 3 Ehrenhaiiseii . . . G 96 2 ...... G 106 3

41 ]
_ w 81 "* (Ehrmalb. . . . . I 144 s ..... k

. 1
54 1 w 148 3 Eibiewald . . .G 115 8 ..... G 145 3

_

ic

115 2
- 88 1 N. O. .

W 75 l ..... W 18 l
_ \V

G 7 2 ‘

31 3 ...... L 34 2
‚

L
132 3 J 11 152 s K 15 1 . . .

\V 186 3
. G

42 1
_ w 54 1 31 3 . . . L 118 2 G

119 2 w 130 3 50 2 . . W 147 3 K
75 1

_ \V 2 2 45 3 . . . L 132 Z K
135 3

_ G 80 4 12 2 . ‚_ . W 7 1 W
105 4

_ I 62 3 40 l N.-O. W 130 3 . K
120 2 .w 80 4 99 4 ..... l 1 2 W
27 I W 24 1 W 66 l . . W 46 3 L

146 3
_ _ _ '.K 119 2 Eltendokf ..... W 185

_
8 Laßiiitz G 15 l

. W
22 2

' ' '

‚L 36 2 Emiiieissdorf . . . W 51 1 ..... 187 2 G
135 s

. . . G 41 I Eugelhsrcstetten . W 72 2 bei Müxzsteg . G 131 s x
2 2

« ‘ ’ '

.W 7 8 Engelhaktszell . . .L 9 8 O.-O. . .L 44 8 L
119 2 W 84 2 Eritis ....... L 144 8 . . . . K 25 l
130 3 _" K 84 2 Eiiiisdorf bei Eniiö. W 45 8 b. Fran-
128 3 K 18 s Eiizenkircheii . . . .L ..... L 26 l ciiillerodorf . . .W
„ 2

_
W 14 I Enzersborf im Tale. W 97 2 cteieriii G 12 2 Utipfritz a. b. Wild. W

128 3
_ _ I 27 l Eiizersfeld ..... W 80 8 ..... L 148 8 ()örtIchcichiiiiGailt-ilelc

94 2
' ‘ ' '

58 1 EnzeefeidæbTriest W 188 8 ...... K 25 1 (5511119 am Wograni. W
62 3 Erl ........ I 94 2 . . ‚G 94 2 (Du ....... G

91 3 89 l Erlaa bei Wien .
W 74 1 ..... W 117 2 Oöstiiig bei Gras G

54 1 74 l r a ....... W 118 8 a b. Miti- . G 49 2 (‚:‚::. ei..d . W
7 4 86 2 Erlauf ...... W 84 8 ....... I 41 l Götclcsbriiiiii b.
18 3 15 1 Criisibriiiiii . . . . W 144 8 . K riick n. b. L W

109 3 84 2 Eriiithofeii ..... W 119 2 . . G 40 l Gotzeadoif ..... W
110 3 68 8 Ekpfeiidorf . . .I 105 4 . l 77 4 I gie ...... . I
73 4 37 1 Echeiiaii, BI. Lilien- 24 1 . ‚W 66 8 Uoijern ...... L

5 2 fe lb ....... W 51 1 ...... W 88 8 Golbegg iiii Pongtiu L
75 1 40 1 Eßiiug,N--H . . .w 77 4 . . . .1 es a manuing ...... L
75 1 6 s Estekiiber ..... L 71 2 bourab ...... G

144 3 71 2 Etiiiiszl, SteieriiiarL G G 65 1 5016, Biirgciilaiib . W
IS 1 25 l Eisdorf am Kann . W 89 1 ...... 66 8 (1 oIciu ....... L
3 2 147 3 Ettendorf ..... K 186 8 Steierai G 66 8 (-

98 2 44 3 Eugeiidokf ..... L 89 1 ...... W 150 8 (5 s
35 3 85 2 Euratcifcid ..... “' 28 1 111.2 ‚W 116 2 (
28 l 49 2 ...... L 132 8 ()m
24 1 F 53 1 ..... W 142 3 «

144 3
....... K 92 3 ..... G

44 3
..... L 77 4 . .I 96 2

62 3 Ebbs ....... 1 188 2
...... 116 3 Käkuien . K 25 1

33 3 Ebelsberg ..... L 74. l am Wechsel. W 21 2 . L 28 2
89 3 . Eben im 9130119611. . L 148 3 u. d. Drau. K 82 8 ..... L 146 8
44 8 (Ebenen ...... L 148 3 a. b. Goil . K 122 4 . 1 26 l

IS 8 Ebene Neichenaii . . K 145 3 iiii anciiiale K 50 2 ...... W 28 2
54 1 Ebeafiirili ..... W 145 8

. . K 149 3 . G 40 1
46 8 EbeiiIee ...... . 181 3

. K 45 8 ..... L 20 8
146 8 ElieiithciL 521111111311

. K 187 2
...... G 70 2 Gen-is Hieflciii . G 117 2

28 1 Chenthal, .
W 99 4

...... I 185 8 Gar-is ob Frone-ital 116 2
120 2 Eberciii ...... W 20 8 a.d.Doiiaul« zii Laßiiitz . r 117 2 1 bis 16 . .

!10 l Ebekgassiiig . W 117 2

bbeidGraz G 24 1 1111651111) ..... 129 8
. . . K

146 8 Eberndorf ..... K 80 8 0971111119: 121 4 qugellen ..... I 26 l . . . .W
81 8 Eberikiiivaiig . . . .L ...... L 12 2

(8111171: .......
W 35 2 Grein ....... L

118 2 Gbetßbori bei Kain- 145 8 skeldlircheih Käriiten K 84 2 ...... L 50 2 )teftcn . . . W
....... 68 1 kecixdorf . . . . . 65 8 GarieeiiaikSt. Leda-— 105 4 Iries um Brenner. l

82 8 Ebersiallzell . . . . L 25 l Fels am Wagraiii . W ard . ..... 87 8 Uries im <1311139111! . L
133 8 Eberiieiii ..... K 145 8 sci- lach ...... K 122 4 82 8 ‘5rie611td11'11 . . . .L
54 l Ebreichsdorf . “' 109 8 :}erleiten (15.‚/6.—- 95 2 147 3 kiffen ...... K
11 2 Echieiibach . . . . .W 0./9. . ‚L 82 8 7-1 1 -)i·iiiiiiieiisteiii W
41 l Eckaisisaii ..... W 186 8 Fertiiy bei Graz . .G 2 2 102 4 Urii is ....... I

116 2 Edeliciitott ..... G 85 2 Ferschiiitz ..... W 41 1 90 s C

riibiiiiiiig
..... G

78 l Eblach«b. Reiche-sau, 25 1 Feuersbriinn . . . W 27 1 65 8
...... L

Its-O . . . .W 58 1 Feuerwciksaiisinlt .W 81 8 8 'Z GroIIaii b. Noahs .W

11
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s £. ä %. E .-«·:- Z L-
35 “:=: Name Je “.:-2 Name ge :.: Name ga “E Name
»He-. zä- €.: 3% %: 53 12.51 Zå
6 an @ an @ an @ of:

110 8 Großarl ...... L 34 2 Haibersboien . .W 128 4 Hochsinsiermiinz 111 3 Indenbukg . . .G

27 1 @tub= Ebersdorf . . W 147 8 Haimbnkg b. Völler- (L./630}“) .I 117 2 Indendorf-Stkaß-
27 1 Groß-Engersvo·rf am mm:! t ...... K 97 2 .pachnenkircben . . W enge ...... G

Nußbach c — - . -V‘ 31 4
......

74 l Doclnvollersbori. ‚W 7 s Juli-ach ...... L

40 l . . W 41 l a d Donau W 77 4 59611111, Vorarlbekg . l 58 4 Inngholz ..... I

10 2 - · W 113 2
. . G 41 1 Hoflein bei Bknck

11 2
. . W 38 1

......
W b. L, · . _

64 3 . . L 150 8 _ , G 7 2 K
14 l \ 55 1

..... W 57 4

54 1 W 80 4
..... l 33 3 116 2 Kainach ..... . G

149 s . G 83 4 . . I 83 4 118 2 Kaiudokf ‚‚‚‚‚ G

44 3 . L 65 3
..... . L 13 1 67 3 Kainiich bei Aussee . G

16 1 ..... W 66 3 ...... L 514 1 75 1 Kaisers-Chors . . . W

115 3 bei 30 3
. .L H 8 55 l Kaisersteinbruch . ‚W

3111116111110 . . . . G 120 2 . . “' 110 3 39 1 Rulléburg _____ W

13 l
.

W 7 4 ....... I 32 3 93 2 Kauwang ..... G

12 2 .W 4 2 ..W 108 3 Kals ‚......I
14 1 . W 31 2 . . L 19 s 136 8 flalébori. . ‚G

10 2
. W 41 l .....

W 84 s

Kaclclenbach1111 Billet-
118 2

. G 37 1 ......
W 87 l _______ 1

119 2 . W 96 2
. . . . . G 16 1 39 1 Kaltenlentqeben .

W

W 2 . L 24 l . O. W 51 1 45 S Kammer am Attetiee L

70 2
. G 20 3 ..... L 133 2 93 2 Kaniniern,Sceiekmai.-k G

25 I . W 118 2 _ G 2 2 14 1 Kammersquf . W

27 I . W 8 8 . . L 7 4 72 2 Kapellen a. d. März G

135 S . G 138 2 . . G 27 1 25 l queun u. d. Bepich-
10 2 ‚w 11 1 ..... w 13 1 sag ....... w

27 l .W 90 3 ....... G 57 4 94 2 Kapienbcrg . .

3 2 . W les 1 ..... W 31 8 137 2

Karpiectstein
bei Feh-

37 l . W 26 l ..... “' 14 1 .

135 3 . G 136 3 . G 25 1 133 3

Kapitel am sit-app-
118 2 . G 85 2 . W 49 2 ......

72 2 ‚G 2 2 . . ‚W 74 1 102 4 91111111, Tirol. . . .I

75 l . W 82 4 Hoclnirl . I 86 s 87 3 Kapinn . . .L

25 l . W 95 2 Steierm. G 80 4 ......
3 2 Ro11fleina. d Thaya W

118 2 109 3 . . . .

·

85 3 .....
24 1 lel'lmcn .....

W

Sceiermarl . G 25 l . _ .W 12 2 .......
10 2 3111111111 ...... W

46 3 Griinan ...... L 136 3 am 54 l .....
27 l Stammbaum . . . .W

52 I Grnnbach am Schnee- ..... 128 3 Des-Welches 44 3 Kaiern . . . . . .L
39 1

Heiliger-Weils
bei am Melodei-ge 38 1 Kasten . . . W

9 8 ...... (15. 6.—15.««9..) . K 11:1 3 Katsch a. d.Mar . . G

47 3 138 2 Heiliaeenirenz im 105 4 Hotel Serles in ‘21 2 Kaisdorf ...... L

57 3 Lsmitztvle — Telies i. Scnbai 53 1 Ranch“darf ..... W

69 3 113 3 Stolzalpe G (1. '6 _:10 ‚19).. . .I 33 1 Fisumvcig ..... W

119 2 1315 s ..... 127 s Haben ....... I 15 l Kamendorf . . . .W

116 2 10 2 an Beiman 37 1 Hiikni ....... W 2 2 Kunden . . . . ‚W

26 l 81 4 . . . .1 88 8 .biittan ...... L 21 2 Keierniaklt ..... L

144 S 8 3 ..... L 133 3 Hiitienberg ..... K 83 3 Kematen a. d. Krems L

39 l 20 3 . L 82 L Kematen bei Sims-
32 ?

186 Z ..... G
2 Kbrnck 11. 51151.

.

14 30 ...... L ., I 3 3 eniaten ei se € .

89 1 4-1 Z ...... L läg Z ’k:?:öberg
' ' ' _IW 97 ?. Remeten. BnrgenlandW125 4 40 l b Wien W

55 l 111111111}.
' '

..W 311 2 Kemmelbach .

132 s 143 3 . . K
118 2 1

l _ _ _ G '1' 4

K:nuelbach
. l

31 8 53 l ----- W
H l Timmenbarf W 51 11110111 °°°°° W

71 2 16 1 . W
103 4 11m". _ _ _ _ _ :I 109 3 Kesselfalk:‘fllvenbuus“ 2 25 1 .W 38 1 .11111e1=Mannan W (145- —W, - · L

23 2 20 s ' L
83 4 "1111161111111 l bis 7 . I 15 1 Rettlflbt'm“ ' ' W

52 I 7 2 ...... G
40 l "‘IISCYÖÜDTi b Wien : \v 145 s Kelltfchflch . K

133 3 35 2 . W
89 4 ‘}ming

'

_ _ 1 50 2 Ricnherg bei Gaming W

40 1 ...... W „€ z };},"Üu'é
' '

_ G 26 1 Kieiling ...... W

H
115 s . K

W 3
‘ ' ' '

K 37 I 511111 ........ W

39 1 ‚W 16} 4
‘}

72 2 Riubber _.
. .G

81 3 1511119 am Hans-nick. L 83 4 ..... I
‘

112 3 Stirdlba I 1111 Gall-

34 2 .puag, N.-O. . . 26 1 . W tale .......

25 1 .;pnberdborf am Kamp W 68 3 . L 136 3 5111111110111. Steiermarlc

39 1 .‘paberdborf:Weid- 106 s ..... I 119 2 25 1 Rirmberga Wams-im W

lingau ...... W 61 l . W 11 2 H 2 Ritmbng am Walde W

4 1 ...... W 11 2 . . W 137 2 7 1 511111111an am Wechsel W

62 3 Tirol . . .l 21 2 .L 3 2 37 1 Kirchbeig a. b Pie-
80 4 . . . . I 79 4 ..... I 16 l .......

“'

94 2 Sfejerm G 73 1 . W 84 3 137 2 Kilkchbeig a b Raub. G

17 s . . 133 3 ........ K 138 2 3 2 Kirmbergm d. Wild. W

21 2 ..... 63 1 . . . W H 1 85 3
Airchbekgl, Tikol . .I

19 3 f ach 78 4 ..... .l 86 3 62 3 Kirch ..... 1

a. b. Donan .L 116 2 ..... G 69 3 47 3 Kikchdokflm them“.

6 3 Haibach b. Schäiding L 86 3 . .l 26 1 63 3 Kirchbuß Titel . . l
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4 8 ir am b i Var · 117 2 Knmber ..... G 82 4 Lentasch ...... I 112 3 Mariapfakk . . .L6

Kdchb e d)
L 84 8 Kundl .g ...... I 149 8 Lenkschach ..... G 145 8 Maria-Naiv . . . .K

81 8

KiIcIIbeeim im Snns 144 8 KnrlIotel Annenbeim 24 1 8111110111111, N. -O,. . W 146 8 Maria- Saal. . . . K

...... L am Ojsiacherfee 74 I Qichtenegg, N.-O. . W 80 s Maria-Schnivlln . L
74 1 Kircleiichlag, N. -O. .W (l ../5—80./9.) . . .K 68 I Lichtenivbcth- 78 1 Maria-Schutz . . . W
38 l Kiichicenen .W Nabelbnrg. . W 97 2 Mariasdorf . W
86 2 Kundeer a. b. Mank W

L
117 2 Liebenau bei Gras . G 86 2 Maria-Casal . . . W

42 I stilisee ...... W 10 2 ‘.‘iebcuau, O-O. . L 117 2 Maria-Trost. ‚G
86 8 Kitzbnhel ..... I 15 1 a. b. TlIaiIa . . W 98 2 Liebin .

._
. . . . W 145 s Maria-91301111. .K

136 3 Kitzeck im Sansal . . G 89 1 im Walde . W 136 3 ‘.‘1eb0d1, Steiermark. G 50 2 Mariazell ..... G
68 8 machen ...... G 88 I ...... W 128 3 81cm, ....... I 27 1 9Jia1tgrafne11ficbl. .

W

145 8 Klagenfurt I bis 5. Ic 46 8 . . . L 180 8 “icietbtüdfe . K 97 2 iarkt 211111011 . . . W
35 2 Ktam bei Grein ‚L 75 1 . . . ‚W 89 l Lieiing ...... W 911 2 MarktlIodis . . . .W
78 l Klamm am Sem- 75 I . . . .

W 141 8 LiesingUn Lefachtale K 41 1 Maktthof ..... W

mering ..... 50 2 . . W 68 3 9ie3e II ...... . G 87 I Markcli. Traiientale W
47 8 Klaus an der 15 I ..... W 185 8 9111111 ....... G 28 2 9111111111011ch. . .W

1111111111111)“ . .L 108 4 ..... I 87 l Lilienfelb ..... W 75 I 111111- . .

_.
. .

89 l Rlauiens‘.2011010000th 28 2 Laimbach am OsirongW 18 l Limber ...... W 108 8 Matrei in Osttirol . I
129 3 Kleblnch ...... K 70 2 Lainbach b. Hieflau. G 146 3 Limmeifach bei 75 l Matteröburg . . . . W
182 8 Klein-Glöbnitz . ‚K 82 8 Lambach ...... L Klagenme . K 80 8 Mattigbofen . . . .L
131 3 Klein-Kirchbeim . K 18 8 kamt-rechten . .L 180 3 Sind im Drautale .K 44 8 Mattiee . . . . . .L
20 8 Kleinmiincben . . . L 48 8 Lamprechkshanfen . . L 78 4 ‘

uigenau ..... I 28 I Matzen . .W
4" I Klein-Nensiedl . . . W 102 4 Lauheit Tirol I 20 3 Hinz l bis 7, 9 . . L 86 2 Mahleninsdorfb Mell W
35 2 manziiödnarn . . . W Ins 8 Laueksbach. . . . .I 2 2 Iitichau ...... W 89 l Mauer bei Wien . . W
48 2 Klein-Messung . . .L 50 2 ‘.‘0119011 bei Gaming W 119 2 Isitzelsdvrf . . . . . W 89 1 Mauerbach ..... W

133 3 Klein-Sankt 110111 . K 4 2 Langau bei Geras .W 57 4 . . . . .l 80 8 Mancrkirchen . . . . L
52 1 stieinzelt b. HainIeld W 2 2 Langegg ...... W 80 3

. L 85 2 Mann-Oebling . W
19 8 Kleinzell bei Nen- 101 4 “ungen am Arlberg . I 98 2 W 84 8 Maurach am Athen-

Klselben ...... L 67 4 Lanaen bei Bkcaeiiz . I 187 2
. G see . . ‚_. . . I

137 2115111 ....... G 78 4 Langenegg- 51501011: 188 3
. K 24 I Mai-tern, N.-D..

101 4 Klöster-le am Arlbekge I bek ....... I 64 8
. L 98 2 Mautekn, Steiekmarl G

26 1 $1loflerneuburg Ibiss W 26 I Langenlebarn . W 81 3
. L 112 8 Manterndokf. . L

US 3 Knictelfeld ..... G 25 I Langenloia ..... W 45 3
. . . .L 84 2 Manthaufen . . .L

7 1 Reha-00011. . . . .W 72 2
Zangenwang . . .G 119 2 bei 141 3 Mantben . . . .K

77 4 Koblach ...... l 27 l L-angEnzecsborf. .W Fiirsienield. . . . G 44 s Maxglan . . . ‚L
US 2 Kdssüch ------ G 10 2 LongichIag ..... W 87 I Loosbori, Dz. Melk. W ltss 3 MaiIklIofen . . . I
25 1 Konjgabrnnn am 116 2 Fantoin ..... G 16 1 9000110133153 Mistel- 82 3 Meggenbafen . . .L

agram ..... W 186 3 Lannncb ...... G bacb ....... W 81 3 Mebknba ..... L
119 2 Königsdakf . . . . W 105 4 June], Tirol .I 48 2 Laie-mein . . . L 77 4 ‘chiuingen, BorarIbI
25 I Königfietten . . . .W 74 l SIanzenlircIIen. . . ‚W 100 4 9111101111 ...... I 188 8 Meiielding b. Trei-
22 2 Kön·igswieien . L 21 2 91100119 ...... L 8 2 Lndiveiö ...... W backI . . ..... K
63 3 offen ....... I 41 1 Lassee ....... W 141 3 9119111111, Körnten . ‚K 86 2 Melt . . . . . . .W

142 3 3115111110111 . . . . . K 68 8 LaIsing bei SelztaL G 89 3 Lungötz im Lammer- 78 4 Mellau . . . . . .I
120 2 non-Rund . . . ‚w 70 2 Hain-kamM. ..W tale ....... L 12 2 Messerr- . . . . . .W
129 S 5101111115 ...... K 117 2 Laßnibhöhe . . . .G 50 2 811113 am See . W 1:12 s Metnitz ...... K

7 3 Kollekschlag . . . ‚L 144 3 Laticbacb bei Villach K 77 4 Lustenau ...... I 187 2 Metteksdorf . . . .G
18 3 KIpfinII ...... L 66 8 Laufen,SalzIammer- 98 2 Lutzmannsbnrg . . . W 81 8 Mettmacb ..... L
26 I Korneuburg W 80 8 ‘midmelbeucrn . . L
73 2 Rolle-s ....... W 138 s

M
]9 3 ü‘iidmelnbacfi. . . ‚L58 1 Kottingbrunn . . .W 48 2 88 l Michelbach . . . . .W133 3 51me ..... ‚K 78 4 77 4 Mär-er ...... I 47 8 9111011110011. . . .LUS 3 Kiatandorfb Murau G 85 8 148 3 Magiern . . K 26 l Michelhquiea _ w34 3 Riamiud1=2lct1eumiu I 147 8 14 I Mailberg . . . . .W 105 4 ‘]Jtieberé. . .I

?3 2 5110111111111 ..... G 40 I 87 3 Maisbofen ..... L 52 l Wiesen-both N.-O. ‚W“' I Kkkms °;_b- DVIMU -W 136 3 18 1 Iaissan . . . . . .W 1415 3 Miklanzhof . . . ‚K
130 3 sircsiisbrIIckeU . K 101 4 144 3 Maueftig . K 180 8 ‘))lillflatt. . . . K
3? s stremsmustster . . .L 81 4 129 3 Man-sitz name-n ‚K 188 2 Minihof-fließen .W33 3 Firengtbach . . . L 144 8 180 8 Malta, Käinten . . K 17 8 Minniug ...... L148 8 5111111111 bei Bleibekg . K 186 8 87 l

....... W 119 2 Miicbendorf . . . W22 2 Kreuzen . . . .

_.
.L 54 1 54 I Manneröborf am 15 I Misielbach ..... W

123 3 KrcineiIb.PateI.-ncon K 26 1 Leithabeige . . W 88 8 Disstelbach bei Weis L
‘ 2 315199104) - - - « « G 19 3 28

Mannersborf a. d. 79 4 Mittelbeig, Borailb I
197 3 Kkimml ------ I- 88 3 Mard). W 24 I NiittersArnsdoi·f·. . W15 1 Leibendorf ..... W 180 8 98 2 Mannersdotf a. b 50 2 9311110100111, N.· O. .W117 2 Kroiabach ..... G 24 I abni111 ..... W 88 8 iIJiiiterberabiiItcn . . L34 1- Kronfcoif, D.-O. .L 45 8 81 3 Manning-Ottnang .L 72 2 MitterboksiniMiirz-12 2 511111111111 am Kamp W 94 2 40 l ‘))Zannemörtb. . W tale ....... G78 4 Krumbnch inlid Bre-

[ 38 213 32 2 0.111. Donau W 85 2 Mitterliirben. L
grenzenka .

. und 2 . W 54 1 ‘ 11 ternbor a. b.74 1 KutmbotlI-N-L)« ‚w 20 s 33 s ....L Dri a.‘.....w36 2 Kttlmunbbauni . . .W 8 8 40 1 am 67 8 s‚l)titltmt‘borf, steir.145 8 annuvenbori. . . . K 47 3
. . . .W Salzkammergnt G66 8 51111111 ....... L 9 8 145 8 Maria-Elend . . .K 86 8 Mittel-sitt ..... L78 1 ub ........ W 40 1 89 I MariasEnzeisdorf 127 3 9371110100100. '0. Dkau I140 8 KiibnsdorI ..... K 41 1 am Gebirge . W 95 2 Mixnitz ...... G62 3 Kniftein I nnd 2. . I

. . . 114 3 MarialIof ..... G 92 3 9)!00erb1'q11qg.. . G119 2 Shltmitn ...... W 81 4 Lermaos ...... I 40 1 mariaz‘eqmenborf . W 89 1 Möbling I· 111111 2. . W

11*
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180 8 9316111111131" K 35 2 Neuhofen a. d. Ybbs W 48 3

Oberndorf b. Salz- 39 1 Perchtaldsdorf W
39 l Müllersdorf . . . W 19 8 91e11111°111e11 ani Walde L arg ...... L 21 2 Berg ....... L
22 2 Mvllchdka ..... L 30 3 Neutircben a. b. 20 3 Obekneiikirchen. . . L 95 2 93e1°negg ...... G
55 I Manchbof ..... W Cnlnach ..... L 104 4 Oberperfuß . .I 14 1 n‘ernerßborf:
74 l mlönidllitrrhen . W 81 3

Nenåirchen a. d. 75 1 Ober- ‘Buflcnborf. .W I’I·affeudorf . . W
96 2 Monichwald . G 26 1 Ober-Ravrbach. .W 14 1 Peruuafen-28111313:
55 1 2111151131111 am 46 8 Neuiikchen b Alt- 97 ?- Oben-schützen . . W bnfen ...... W

Neusiedleisfee. . . W miinster .....
28 l Ober-Siebeiibrunn W 52 1 11°

128 3 Nidttfchach 1111 9Jiöflt. K 82 8 Neukirchen bei 16 l Obeksulz \ 25 l “‘

81 4 M ötz ....... I Lainbach .....
89 8 Obertauern b· Radst L 36 2 W -

188 2

Mogenrsdarf . W 85 3 Neutirclien am Groß- 140 3 Ober- Tiuiach .I 84 3
. I

47 8 ....... L venedichr 67 8 Obertraun ..... 81 3

46 3 Mondfee ...... L 88 1 91e111e111111nd) . . . .
W 146 3 Ober-Trixen. . . ‚K « I

30 3 Moosbach . . . . . L 36 2 Nenniarlt a. d.Ybbs’ W 44 8 Obern-um ..... L 47 3

145 3 Moos-barg ----- K 44 s Neu-nackt b. Satz- 129 3 Ober-Veuach . .K 102 4

185 3 Mooskirchen . . . . G burg ...... L 58 I Dber:-'QBnIterébo1f .W 36 2

44 s Morzg ...... L 19 3 Nenniarkt im Hans- 45 3 0118111111119 ..... L 19 s

83 4 Mnhlan ...... ] 1:11cfl1‘e18 ..... 97 2 Oberivarc ..... W 82 4

88 3 Mühlbach bei 21 2 Neu-nackt im Mühl- 28 l Oberweiden . . W 2 2

Bischvföhvfen . . . L kreiie ...... L 46 8 Oberweis ..... L 89 1

86 3 Miililbaclj im Ober- 97 2 Neninarlt im 24 l Qbek-Wölbing . . .W 7 3

imgnu ..... L Tanchcntale . ‚W 113 s Ober-Walz .G
13 1 Mühlbach, N.-Ö. .W 113 3 Neuiiiarkt,SteierniarkG 92 3 Ober-Zeitung . . . G 88 3

24 1 Miihldorf bei lSpitz 74 1 Nennlirchen W 102 1. Obladis 116.15— 128 4 ......

u. d. Douai . . .
12 2 Neu-°B1i|1a ..... W 15.19.) ...... 1112 I-

130 3 Miihldorf im Müll- 65 l Ncnsiedl am See. .
W 24 1 Obribbekg ..... W 116 2

teal ....... K 35 2 Neustadt a d Dionau W 81 & s‘131‘11‘111 ...... I 82 3

114 3 9111111111211, Steierinark G 48 2 Nenftift b. Groß- 90 8 Oeblain ...... G 22 2

17 3 Miililljeim ..... L Raniinq ..... 85 2 Oed bei Amstetten . W 87 3

54 1 Müllendorf . .W 50 2 Nenfliftb. Scheibbs W 53 1 Ord, Bz Wk.-Neu- 53 l

H4 3 Miiunern ..... K 104 4 9111111111 im ccnbai I stadc ...... IS 2

40 1 9Jh'111d1e11b111'f. . . .W 75 1 Nencal . . . . . .W 7 3 Oepping ...... L 7 I
22 2 Münzbach ..... L 83 3 Nenzeng ...... L 108 4 ........ I 97 2 ......

18 3 911111151111111111 . . . .L 66 l Nickelddarf ..... W 103 4 Oetztbal ...... I 97 2

95 2 Miiizbofen ..... G 16 l NiedersAbsdocf . W 82 3 Offenbanfea bei 46 s ......

72 2 9JZ111°1iteg ..... G 26 l 911cbe1°:i‘\-1‘Unl11°111111 .W Lanibach ..... 7 1 - .

73 I MULUUMIAA · G 4 2 Nieder-?vladnitz . W 88 3 Oftering ...... L 146 8 Ksirnten K

30 3 Pumdeifing .L 19 3 Weder-Kandel . . .L 54 l quan . . . . . .W 40 I lsci

113 3 ‘ inkau ...... G 27 l Nieder-Kreuzstcltea . W 46 8 Ohlsdorf ..... L . . . . W

15“ 3 Mitreck ...... G 15 1 9Zicbc1°1c18 .....
88 l Ollersjbacli ..... W 80 s bei

38 l Miit-Reiten . . . .W 62 3 Niederndarf b. Ruf: 23 l OlIeradorf ..... W .

53 l MutlIinannödorf . .W nein. ..... I 49 2 Oppouitz ..... W 118 2 Steiers

105 -·« Mauer-i ...... I 89 8 NiedernIritz . . . .L 46 8 Ort b. Gmnnden. .L I mark ...... G

34 2 Niederneniirchen . . L 18 3 Oit im t311111113111:
. L 74. l Witten ....... W

86 3 Niedcinsill ..... L 41 1 Dtm-9 W 181 I Maul am Kamp . . “_
N 26 I Meyer-Nußbach . w 52 1 Osmia-m ..... w 1; 2 Preisqu ...... n

32 3 Nicder-T,l1alliein1 . .L 64 l Oslip . . . . . . . W 551 1 <Jsobcribqrf am Neu-

84 2 Naarn ....... L 20 8 9?iehcr=‘l.“1flbllt11)011.L 144 8 Oilsach ..... K ' fieblencc. « - - “‚
1 2 Nagelbera ..... W 35 2 Niedci·-Wauice .W 29 2 Osteimietbinq . . .L 36' 2 Pöclilarn ..... “.

14 1 Rappen-darf. . . . W 114 3 Moder-Walz. . .G 118 3 Oktendorf,SteieraiarlG 28 2 9311111111111 . . . .“

31 4 Nassereith ..... I 75 I Niiicich ...... W 23 2 Octenichlag . . 148 8 Pölfisig- Brnnn . . . tv

52 1 Nascwald . . . . . W 91 2 Nitlasdorfa d· Mut-· G 20 8 Ottensheim . . ‚Lv 961 ?. °l‘1111c111 ..... . G

19 3 Nsttekubuch - I- 1‘28 3 Nikolsdorf ..... I 5 2 Dtteutbal, 233. Mi- 114 3 9311111 ...... . G

123 4 Naudens . ..... I 35 2 9111111111111 ...... W stelbacl) ..... 45 8 Pöndokf . . . . L

75 l Neckenniarkt . . . .W 148 8 NoticlI im Gailtale. K 145 3 Pöktsdmch
100 4 Nenzing ...... l « 8 Nußba ...... L am II ortherIec. ‚K

80 4 Neisciwängle . . . I 46 3 Nußdori am Attersec L 20! s . · L_
117 2 Nefkkkhach . .

22 2 51 1 ..... “

33 3 Nettmaadorh Fabrik L 137 2 80 3 - L

26 I Neu-Amen . ‚_ . . . W 115 8 Obdach ...... G 70 2 38 l - W
27 l 911211111111, N.-O. . . W 65 8 Oberalin ..... L 16 I 54 I ..... \\

72 2 Neubeer a. d. Miirz G 128 8 Ober-Dranburg . K 42 1 53 1
,

106 3 Nen-Breitlabncr 37 1 Ober- Grafendou . . W 76 1 - “‚
(1. (7. — 16.9..) .I 47 8 Ober- (5111111111119 L 55 l 78 1 ..... W

50 2 NenbrnckbeiScheibbs W 148 8 Ober-Haag . G 44 8 41 1 . “

119 2 Ncudan, Sceiermaisl G 4 2 Ober-Höflein __
‚W 122 4 15 1 . . W

53 I Neudörfl a. d. Leicha W 44 8 Oberbnien, O.-O. .L 20 8 15 I ..... W

111 1 NeudorIbeiPakndokf W 7 8 Ober-Kappe! . . L 95 2 70 2 - · · G

15 1 N·endoif bei Srna-z. 40 I Ober-Lan ..... W 148 3 21 2 -

»-
· - L

54 l Nenield a. d. LeitlIa W 98 2 Oberloisdarf . . . .W 105 4. 108 8 Tirol .I

19 8 Neuielden ..... L 18 I Ober-Mai·icrsdorf .
W 131 3 31 3 ------- L

138 2 NenlIans 11111 24 1 Ober-Mcialing . W 7 1 19 8 . L

Klansenbnche . . . W 81 4 Ober-Mietning . I 117 2 81 3 ...... L
19 3 Neuliaus a. d. Donau L 19 8 Oberntiihl a. d '7 3 131 3 ------ h

53 } 911111111116 beim onau ..... 129 8 130, 3
-_

-

_-
- G

Triefling talc . . .W 18 3 Obernberg 1111181111. L 82 3 112 3 Stslkkmslk G

88 8 NeulIofen a. d. Krems L 86 2 Oberndorf a. d.Melk W III 8 13 1 a d. Rax . .
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134 3
, K 116 2 ....... G 55 1 Sankt Andrii bei 94 2 Sankt Katharein a. d-

41 1
_ W 2 2 ..... W -

Franettkirchen . W Latntning . . G

89 1
..... w 111 1 . . w 131 3 Sankt Ande im 96 2 Sankt nachrein nat

16 1 0 !) 30110W 82 4 Tit-all Lavanttake . . . . K Hattenskein . . . . G

37 I
_ .

89 1
. . W 136 3 Sankt Andrii itt 118 3 Sattkt Laatbrecht . . G

40 1
_____

111 3
..... K ..... 86 2 Sankt Leonhard ant

90 s a d Enno G 711 1 . ‚G 26 1 Sankt Andrä v. d akst . . . . . ‚W

102 4
««««««« I 4 2 ........ W Hagcntake . . 12 2 Sankt Leonhard atn

65 s bei Hallejn _ _ L 81 4 ...... I 187 2 6011112111110 antAtgen G Hornettvalde . .

_.
W

118 2 bei Emm _ G 26 I atn Rieberberge W 101 4 Sankt Anton ant 22 2 601111 Leonbarb bet
52 1 0111 Schnee- 21 2 b.Mantktattfen L Arkberq e ..... I Unter-Wetßenbach L

er ...... W 31 3 im Jnnkreife . L 50 2 Sankt 21311011 bei 134 3 Sankt Leonbskd 1111

5° 2 Pttcbenftnben . . .
W 33 3 im Trannkreise L Scheibbsb ..... W 800011111110. .

_.
.

2 2 Pakt-ach ...... W 102 4
. I 100 4 Sankt Anton in 103 4 Sankt Leonbakd tnt

18 l Putqu ______ W 18 8 ...... L Montafon . . . .I Pttztale .....

117 2 ‘15unt1gam . » « . G 97 2
. ‚W 95 2 Sankt Erbatd . G 96 2 Sankt Lorenzen atn

55 1 Pnkbach am Nen- 4 2 N.-O. . W 34 2 SanktFlotiatt,O--„Ö. L We ch el .....

ficblet 6a. _ _ _ w 187 2 611111. . G 69 3 SanktGauen, Stntk. G 141 8 Sankt tsorenzen ittt
38 2

. . . ‚W 144 8 Käknten K 100 4 Sankt Gallenkirch .I
·

Leiachtale . . . K
39 1 W 82 4 ....... I 138 3 Sankt Gent-gen ant 95 2 Sankt Lokenzen im

180 3 ' 79 4 ...... I uiingsee .K Miit-state . . . G
92 3 46 8 . . . . L -54 l Sankt Georgen am 93 2 Sankt 101-engen unter

147 8 38 3 .-O. . . L “eitlmgebitge. W Knittellfekd. .G
7 3 39 1 ...... W 49 2 SanktGeorgena.ReitktW 118 2 Sankt Mai-»ein 0111

38 1 18 1 ...... W 87 1 Sankt Georgen atn Pickelbacbe . . . . G
52 1 ebirge W Steinfelde . 93 2 Sankt Mai-ein bei

R 83 8 . . . L 22 2 Sankt Gebt-gen ant Knittekfeld . G
.. 41 l

. . '. . . .W Wald 95 2 Sankt Mai-ein im
18 8 -O-»z · - 38 1 .b.Gökien W 21 2 Sankt Georgen a. b Mitrztake . . .G

3 2 - b. 1511011“ “' 96 2 .d.9afnitz G Gttien ...... 118 2 SanktdMiträtarethen40 1 ..... W_ 7 3 O.-O.. . L 36 2 Sankt Gent-gen a. b. a. G
16 I -

..
- - “ 24 l b. Kretas Lenz beiScheibbo. W 541 1 Sankt Margarethen,

37 1 N--O- - W
0. d. Donau . .

136 3 Sankt Georgen a. b. Bttrgenland . . .W
117 2 ----- G 32 3 Noitltatn ...... L Stiefin ..... G 146 3 Sankt Matgatethen
131 3 - K 147 3 31010111 ....... K 46 3 Sankt Georgen im itn osentale . K
150 3 103 i

Rappen
...... I Attet an . . . 33 3 Sankt Marien bei

70 2 IMVMU 91111111" G 145 3 oie ...... K 143 s Sankt eorgen itn Nenhofen . . .L
89 3 Radstsdt ------ 13 l nkosepdorf ..... W Gaiktale ..... K 19 3 Sankt Marienkirckjen
9 8 3111111110111 beijkreiftdt L 85 2 anknkm 11111 Sana- 147 3 Sankt Georgen im 0.11. 113011111103. - «

18 3 Ratnbach bel ©0101“= taasbera . W Lavanttale . . . 18 s Sankt Marienkirchen
dinq ....... L 145 3 5110111111001 _____ K 114 3 Sankt Gent-gen ob bei 611111101119 . . L

33 1 NOMIEIV G- V
,

12 2

iltojenbttkg
..... W 8110111101119. . . .G 138 2 Sankt Martin a. b.

Gdlien ----- “ 24 1 1110101; ...... L 113 3 Sankt Georgen ob aab ......

112 3 Ramingstein - - - L 30 3 innßbakkt bei Mauer- Mttr1111 ..... G 89 3

Sanlkttt Martin bei
33 1 1 1110111111“ M 131111116111 W 1111111311 ...... 131 3 Sankt Gertrand . K .....

39 U RTMUAU bei Schmi- 58 3 Noßkeiten ..... L 45 3 Sankt Gilgen . . L 64 3 Sankt Martin bei
Man ------ G, 37 1 Rotktean ...... W 95 2 Sankt Jakob bei sofer ......

35 2 ------ 11 97 2 Nothenthnrtn a· d. Mixttitz ..... 75 1 Sankt Martin, Bezirk
128 s - b nnta ......

141 a Eöanlt Jakob 101 £)ber= Unuendorf .1V
77 4 ..... I 180 3 Lefachtal e . .

'

18 3 Sankt Martin im
40 1 —W 20 3 145 3 SanktJakobintObet- Jnnkreise. . . . .L
30 3 ----- L 69 3 Rosentale . . . ‚K 20 3 Sankt Martin itn

113 3 ------ G 147 3 126 s Sankt oatab in Minntkeiie. . . .L
11 2 - W 119 2 Deiereggen . . . I 135 3 Sankt Martin im
11 2 . W 27 1 105 4 Sankt Jodok . . . . I Saltntale . G
11 2 . W 92 a Sankt Johann am 10 2 601111 Mai-tin im
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88 Blierreirlxisrlxe Postsparkasse
Jzn folgenden sind nur die wichtigsten Bestimmungen über den Postsparkassenverliehr wiedergegeben. Die Geschäftsbestinimungen der Postsparkasse
können bei jedem Postamt eingesehen werden. Eine ausführliche Anleitung zur Venützung der Einrichtungen der Osterkeichischen Postsparkasse ist

beim Postsparkassenamt unentgeltlich erhältlich.

1. Hparverkeljn
Die Osterreichische Postsparkasse gibt 3 Arten von

Einlagebüchern aus.

A. Kanten-Einlagebürljer.
Das ist die seit dem Jahre 1883 bestehende Art von

Einlagebüchern. Sie lauten auif den Namen des Ein-
legers, d. i. diejenige Privatperson, Handelsfirma,

Be-
hörde u. dgl., die die erste Einlage elbst geleistet hat
oder für die die erste Einlage von einer anderen Person
(Erleger) geleistet worden ist. Sie enthalten die Unter-

schrift des Einlegers oder Erlegers und wenn der Ein-
leger eine physische Person ist, auch seine Geburtsdaten.
Die Rechte aus einem Namen-Einlagebuch (insbeson-
dere auch das Kündigungsrecht) stehen nicht jedem, der
das Buch in Händen hat, sondern nur dem Einleger
oder dem Erleger zu.

Die Namen-Einlagebücher werden bei der Post-
sparkasse und bei allen österreichischen Postämtern aus-

gegeben. Nachlagen können ebenfalls bei der Postspar-
kasse und bei allen österreichischen Postämtern geleistet
werden, und zwar nicht nur vom Einleger (Erleger),

! B. fiberhringer—ßparhüdger.
Sie entsprechen den Sparbüchern der Sparkassen

[
und Banken und werden nur bei der Postsparkasse in

sondern auch von jeder beliebigen anderen Person« Die H

geringste Einlage beträgt 1 S.
Bei der Ausgabe eines Einlagebuches wie auch

später kann ein Losungswort gewählt werden.
Kein Einleger soll mehr als ein Namen-Einlage-

buch besitzen.
Rückzahlungen im kurzen Weg. Der Einleger (Er-

leger) kann bei jedem österreichischen Postamt gegen
Abgabe einer von ihm unterschriebenen Kündigung und

Vorweisung des Einlagebuches die sofortige Rückzahlung
eines Betrages bis zu 100 S verlangen, sofern er dem

Postbediensteten persönlich bekannt ist oder seine Näm-
lichkeit mit dem Einleger (Erleger) nachweist. Bei der
Postsparkasse in Wien werden auch Beträge-von mehr
als 100 S im kurzen Weg zurückgezahlt. Auf ein Ein-

lagebuch kann an einem Tag nur eine Rückzahlung
im kurzen Weg behoben werden. Durch diese Möglich-

kurzen ·Weg bieten die Namen-Einlagebücher innerhalb
Osterreichs einen.vollwertigen Ersatz für Kredit-
briefe oder Reiseschecks

Rückzahlungen nach Kündigung bei der Post-
sparkasse, Bei der Postsparkasse kann der Einleger (Er-
leger) jeden beliebigen Betrag schriftlich kündigen.
Wenn er ein Losungswort gewählt hat, muß er bei der

Kündigung-· auch das Losungswortangeben Der Kündi-

gende erhalt von der Postsparkasse eine Zahlungs-
anweisung zugeschickt, mit der er unter Vorweisung des
Einlagebuches den gekündigten Betrag innerhalb zweier
Monate bei dem von ihm in der Kündigung bezeich-
neten Postamt selbst beheben oder durch eine hier
bevollmachtigte Mittelsperson beheben lassen kann.

_

In allen besonderen Fällen (z. B. Verlust
eines Einlagebuches, Ersatz für ein vollgeschriebenes
Buch, Abtretung eines Einlagebnches an eine andere

Wien ausgegeben, können aber bei jedem österreichi-
schen Postamt bestellt werden und werden in diesem
Fall dem Einzahler mit der Post zugeschickt·

Die Überbringer-Sparbücher werden auf jeden vom

Einzahler gewünschten Namen ausgestellt. Ob der an-

gegebene Name der Name des Einzahlers ist, wird

nicht überprüft. Bei der ersten Einlage kann der Ein-
zahler ein Losungswort wählen.

Nachlagen können bei der Postsparkasse oder bei
einem Postamt geleistet werden. Jn letzterem Fall wird
die Nachlage erst bei der nächsten Vorlage des Buches
bei der Postsparkasse in das Sparbuch eingetragen,
ohne daß jedoch durch die spätere Eintragung ein

Zinsenverlust eintritt.

Rückzahlungen werden auf ein Überbringer-Spar-
buch am Schalter der Postsparkasse an jeden geleistet,
der das Buch vorlegt un, wenn ein Losungswort
besteht, dieses richtig angibt. Das Buch kann zum Zweck
einer Abhebung auch an die Postsparkasse eiiigeschickt
werden. Der Betrag wird in diesem Falle dem Ein-

sender im Scheckverkehr zur Auszahlung angewiesen
und das Buch mit der Post zugeschickt.

Bei Einlagen auf Überbringer-Sparbiicher von

s 500 S aufwärts kann eine Smonatige Kündigungsfrist

Person usw-) hat sich die Partei an ein Postamt oder , _
_ .. .

s Sparkassen jeweils in Geltung stehende hohere Zinsfußan das Postsparkassenamt zu wenden.

gegen Gewährung einer höheren Verzinsung vereinbart
werden«

C. Prämien-Einlageburljer.
Sie sind eine besondere Art der Uberbringer-Spar-

bücher. Nach dem derzeit gehandhabten System werden

je 10.000 Prämien-Einlagebücher in eine Nummern-

gruppe (Reihe) zusammengefaßt. Aus den Nummern

einer solchen Reihe werden an einem bestimmten Tag
nach einem festgesetzten Verlosungsplan 186 Nummern

gezogen, auf welche die im Verlosungsplan ausge-
setzteii Prämien entfallen, von denen die höchste für
jede Reihe 10.000 S, die niedersten 50 S betragen.
Voraussetzung für die Prämienberechtigung eines aus-

feit ber %ehebunq bon Bewäqu bei iebem Postamt im
! gelosten Einlagebuches ist, daß sein Guthaben während

des der Verlosung vorausgegangenen Jahres (des so-
genannten Prämienjahres) nicht unter 300 S (die so-
genannte Prämieneiiilage) herabgesunken ist.

_

Die jeweils zur Ausgabe gelangende Reihe der
Präinien-Einlageb1icher sowie die ausgesetzten Prämien
sind aus den bei jedem Postamt angeschlagenen Kund-

niachungen zu entnehmen.

Verzinsung der Einlagebiirlxer.
a) Für die Namen-Einlagebücher ist der Zinsfuß

in der Regel höher als der jeweils für sofort ruckzahl-
bare Spareinlageii allgemein übliche Zinsfuß. Die

Zinsen werden nach Halbmonaten berechnet.
»

b) Die nicht gebundenen Einlagen auf Überbringerk
Sparbücher werden in der Regel zu dem jeweils bei

anderen Sparkassen in Geltung stehenden Zinsfuß ver-

zinstx für (Einlagen von 500 S aufwärts wird, wenn

sie für 3 Monate gebunden werden, ebenfalls in der

Regel der für solche gebuiidene Einlageii bei anderen
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gewährt. In beiden Fällen werden die Zinsen tagweise
berechnet

»

c) Die Prämieneinlage der Prämien-Einlagebucher
wird während des Prämienjahres gewöhnlich zu einem
um 1% niedrigeren Zinsfuß als nicht gebundene Ein-

lagen auf Überbringer-Sparbücher, dagegen wird das
die Prämieneinlage übersteigende Guthaben zu dem-

selben Zinsfuß verzinst wie nicht gebundene Einlagen
auf Uberbringer-Sparbücher. Die Zinsen werden eben-

falls tagweise berechnet.
Die für die verschiedenen Arten der Einlagebücher

der Postsparkasse jeweils geltenden Zinssätze sind aus
den Anfchlägen bei den Postämtern zu ersehen.

II. Hrlxerkverkelxn
Der Scheckverkehr besteht darin, daß den Teil-

nehmern bei der Postsparkasse Konten eröffnet werden,
auf die von jedermann Einzahlungen geleistet werden
können und aus welchen der Kontoinhaber mittels

Schecks Beträge zur Auszahlung anweisen kann. Der

Besitz eines Scheckkontos bietet sehr wesentliche Vor-
teile (Wegfall der Aufbewahrung von Bargeld und des

Geldzählens und der damit verbundenen Gefahr von
T

Schädigungen, Billigkeit der Durchführung von Zahlun-
gen, Erleichterung und Verbilligung der Buchführung),
weshalb jeder, der einen einigermaßen nennenswerten

Zahlungsverkehr hat, sich ein Scheckkonto bei der Post-
sparkasse eröffnen lassen sollte. Die A n m eld u n g eines
Scheckkontos kann bei dem für den Beitretenden zustän-
digen Abgabepostamt oder bei der Postsparkasse erfolgen·
Die Stammeinlage von 10 S, über die während
des Bestandes eines Kontos nicht verfügt werden darf,
wird am besten sogleich bei der Anmeldung eingezahlt,
spätestens muß sie innerhalb eines Monats nach der Er-
offnung des Kontos eingezahlt werden. Von jeder Gut-
schrift oder Abbuchung auf einem Scheckkonto wird der
Kontoinhaber durch einen noch am Tag der Gebarung
abgefertigten Kontoauszug verständigt.

Einzahlungen auf Scheckkonten können vorgenom-
men werden:

a) beim Postsparkassenamt in Wien, bei jedem Post-
amt in Osterreich und bei der Hauptanstalt des Dorn-
theums, Wien, I. Dorotheergasse 17: 1. mit den nur

vom Kontoinhaber bei der Postsparkasse beziehbaren
grünen Erlagscheineu, auf welchen die Nummer und der
Wortlaut des Kontos schon vorgedruckt ist, oder 2. mit
den für jedermann käuflichen, aber erst vom Einzahler
zu adressierenden grauen Einzahlungsscheinen oder 3. mit
den nur für Steuererlagszwecke dienenden roten Ein-
zahlungsscheinen;

b) mit Postanweisungen, die entweder unmittelbar
an die Postsparkasse zu adressieren sind oder vom
Abgabepostamt des Kontoinhabers auf Grund seiner
Vollmacht an die Postsparkasse überwiesen werden;

c) durch Überweisungen aus anderen Scheckkonten;
»

cl) durch andere Überweisungen, z. B. von Erlösen aus

Wertpapiergeschäfteu, Einzahlungen im Ausland u. dgl.
Auszahlungcn aus Scheckkonten nimmt die Post-

sparkasse nur auf Grund von Schecks vor, die entweder
der Kontoinhaber selbst oder eine andere von ihm zur

Verfügung über das Konto bevollmächtigte Person aus-
gestellt hat. Schecks dürfen nur über das im letzten
Lontoauszug ausgewiesene Guthaben abzüglich der
Otammeinlage ausgestellt werben.
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Auslandverkehr. Auf Scheckkonten bei der Post-
sparkasse können auch im Auslande Einzahlungen ges-
leistet werden. Anderseits können aus solchen Konten

Auszahlungen an Empfänger im Auslande erfolgen.
Auch können Scheckkontoinhaber ausländische Devisen

, von der Postsparkasfe beziehen.
Sonderkonten. Die Scheckkonten werden nicht ver-

zinst. Kontoinhaber, die über größere Beträge verfügen,
die sie nicht sofort wieder zu Zahlungen benötigen,
können jedoch Beträge, und zwar erstmalig mindestens
20.000 S und weiterhin wenigstens je 1000 S, von ihrem
Scheckkonto auf ein verzinsliches Sonderkonto über-

“wien. Brien der Briterltm
a) Kassenschecks Auf ihnen ist kein Zahlungs-

em sänger bezeichnet. Sie werden am Schalter der

Potsparkasse an den Überbringer ausgezahlt Der Jn-
haber eines Kassenschecks kann aber den Betrag auch
durch sein Postamt an sich bar auszahlen oder ihn, wenn

er ein Scheckkonto besitzt, seinem Konto gutschreiben
las en. Zu diesem Zweck hat er in die leeren Zeilen des
S eckvordruckes seinen Namen und seine Anschrift und

egebenenfalls auch die Nummer seines Kontos einzu-

Etzem in beiden Fällen sind ferner auf den oberen
‘ and des Schecks die Worte schreibenzu »Vom

I Empfänger eingesendet«; der so ergänzte Scheck ist an

die Postsparkasse einzusenden.
b) Namenschecks Diese tragen den Namen und die

Anschrift des Zahlungsempfängers und werden, wenn

der Empfänger ein Scheckkonto besitzt, durch Gutschrift
auf diesem Scheckkonto, andernfalls aber durch Var-
zahlung vollzogen;

c) Gesamtschecks Über mehrere gleichartig zu voll-
ziehende Schecks braucht nur ein Scheck (Gesamtscheck)
ausgestellt zu werden, dem ein die einzelnen Zahlungen
enthaltendes Verzeichnis sowie die zur Durchführung
der Zahlungen erforderlichen Zahlungs- oder Gutschrifts-
anweisungen beigegeben werden;

d) Erlagscheinschecks. Mit einem Scheck kann man

auch Einzahlungen auf einen oder mehrere dem Scheck an-

geschlossene Erlagscheine oder Einzahlungsscheine leisten.
e) Deckungsschecks. Dies sind Scheels, mit denen

der Postsparkasse der Auftrag erteilt wird, Urkunden
(Wechsel u. dgl.), die bei ihr vorgewiesen werden, für
Rechnung des Kontoinhabers einzulösenz

_f) Dauerschecks Zahlungen, die in regelmäßigen
Zettabschnitten (z. B. monatlich, vierteljährlich usw.)
geleistet werden sollen, können mit einem einmaligen
Scheckauftrag angewiesen werden, den die Postsparkasse
dann so lange an den bestimmten Tagen durchführt,
bis der Auftrag widerrufen wird.

Die Postsparkassenschecks sind 14 Tage gültig
und können mit gewissen Einschränkungen wider-
rufen werden. Der Verlust eines Schecks ist der
Postsparkasse ehestens anzuzeigen.

III. Kndere Gelchafkgzweige
der Postsparkasse sind folgende:

Einkauf und Verkan von Wertpapieren, Vertrieb
von Losen der Klassenlotterie, Eskontierung und Ein-
kassierung von Wertpapieren und Kupons, Verwahrung
und Verwaltung von Wertpapieren, Gewährung von

Darlehen auf Wertpapiere, Vermictung von Kassen-
fächern (gain?) unter eigenem Verschluß der Parteien
in einem gegen Feuer und Einbruch gesicherten, Tag
und Nacht bewachten Kasseuraum

12
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Bunhlprm‘h.
Der allgemeine Rundspruchfendedienst wird vom Telegraphenamte

Wien-Ravag (Osterreichische Nadiovertehrs . .. ien, I.,
Johannes asse 4b) besorgt. Wer Einrichtun en für drahtloje Tele-
graphie o er deren wesentliche Bestandteile (aß sind Fernhorer mit

eineqi onf die Tote cis-rechneten Widerstande von 1000 Cbm aufwärts,
Elektronenröhren sKathodenlampen mit Steuervorrichtungs und Laut-

sprecher gewerbsmäßig oder sonst ziir Veräußerung gegen ein den

Sachaii wand übersteigendes Entgelt, selbst oder durch andere

Perstellenoder, gewerbsmäßig oder um sonst aus geschäftsinäßigem Um oh Ein-

nahmen zu ziehen, in Bericht sehen tviu, hat sich an das furchen
Betrieb örtlich zustäiidige Abgabevostamt zu wenden, um einen

Ausweis zu erhalten, der ihn zur gewerbsmäßigen Herstellung,
Veräußerung (Uberlassung), zum Besitz (Erwerb) oder zur (Einfuhr
bon Einrichtungen für dragtlose Telegraphie oder deren wesentlichen
Bestandteilen telegraphenbe ördlich berechtigt.

Der auf Grund dieses Ausweises Berechtigte hat eine Rund-
spruchteilnehmergebühr —- in Wien und Graz von monatlich 20 S, in

Orten mit mehr als 20.000 Einwohnern ausgenommen Wien und

Graz, von tnoiiatlich 12 S, in allen übrigen Orten des Bundes-

ebietes von monatlich 6 S —- im vorhiiiein zu entrichten. Sollen

iindsvriichaiifnahmen in mehr ols zwei Betriebs-liessen stattfinden.
so ist für je zwei weitere Betriebs tellen dieser Betrag zu bezahlen
und ein eigener Ausweis erforderli . Die Teilnehmergebühr ist vom

Ersten desjenigen Monates zu entrichten, in dem die Lösung des Aus-

weises erfolgt oder, wenn die Erzeugung oder der Vertrieb früher
aufgenommen wird, vom Ersten desjenigen Monates« in dem mit der

Erzeugung oder dein Vertrieb, wenn auch nur teilweise begonnen
wurde.

Die Wohnung des Erzeugers oder Händlers oder eines seiner
im Betriebe leitend täti en Angestellten kann auf Verlangen des

Berechtigten als zweite etriebsstätte des Erzeugers oder Handlers
behandelt werden, wenn glaubhaft dargetan wird, daß die Empfangs-
anlage in der betreffenden Wohnung auch zu Versuchen oder Vor-

führungen im Interesse des Geschäftsbetriedes des Erzeugers
(Hcindlers) verwendet wird-

Der Ausweis gilt für die Dauer der Berechtigung. Die

Berechtigung wird in der Regel auf unbestimmte Zeit erworben.
Ein Verzicht ist zum Ablaufe eines jeden Monates zulässig und

muß spätestens 5 Ta e vor Monatsende beim zuständigen Abgabe-
vostanite unter Rü stellung des Ausweises eingebracht werden.

Die Lösung des Ausweises verpflichtet zur Bezahlung der in der

Folge am 1. Jänner fälligen Anerkennungsgebühr von 10 S.

Wenn Gewerbetreibende (Jndustrielle), die sich mit der Er-

zeugun oder dein Beririebe von nicht wesentlichen Bestandteilen
von undspruchetnpfangseinrichtungen gewerbsmäßig befassen

oder

Rlche (Einrichtungen gewerbsmäßig inxand halten (ausbesern), eine

undf ruchempfangsanlage nur zur rprobung von Geräten oder

Einri tungen verwenden und die Empfangseinrichtung nur in der

gewöhnlichen Betriebsstätte verwendet wird, so haben sie für jede
inrichtung eine Rundspruchteilnehmergebühr von monatlich 6 S

zu entrichten. Die einmalige Ausfertigungsgebühr für den betreffen-
den Verechtiaunaslchein betragt 3 S.

Sinnprruchteilnehmer (bhhlifche unb juristische Personen, Behörden,
Ainter un öffentliche Anstalten) die auf Grund eines beim zuständigen
Postamte zu lösenden Berechtigunsgsscheines eine Rundspriichetnvfan s-

anlage betreiben, haben für jede Imdsess T „' „°
'

.,
eine jä r-

liche Teilnehmergebühr von 24 S mindestens in monatlichen Teil-
beträgen von je 2 S zu entrichten.

_
Außerdem ig

bei der Anmeldung und in der Folge im April
eines jeden Ja re; eine Anerkennungsgebühr von 1 S 50 g zu
entrichten.

Die Berechtigun wird in der Regel aus unbestimmte Zeit er-

worben. Ein Verzirbzt ist nur zum Ablaufe es Kalenderjahres zu-
lässig und muß spätestens 5 Tage vorher beim zuständigen Abgabe-
postamte schriftlich eingebracht werden.

Mehrere dem gleichen Berechtigten gehörige Rundsvruchempfangss
anlagen werden nur als eine Anlage vergebuhrt, wenn sie mangels
einer eigenen Antenne nur abwechselnd benützt werden und im
gleichen Raume oder wenigstens in der gleichen Wohnung unter-

gebracht sind, oder wenn sie, obwohl für sie mehrere Antennen

für Verfügung stehen, im gleichen Raume (Wohiiung) aufgestellt
ind und ausschließlich vom angemeldeten Rundspruchteilnehiner be-
dient werden.

Sollen an eine gemeinsame Empfangsanlage mehrere im selben
Haus oder in verschiedenen Häusern wohnende Parteien anges lossen
werben, so hat jede in einer eigenen Wohnung (Mietraiim oder figen-
besin) wohnhafte Partei, die an die gemeinsame Anlage angeschlossen
ist und somit den Rundspruch in ihrer Wohnung abhören kann, einen
Berechtigungsschein zu lösen und die gewöhnliche Riindspruchteilnehmer-
gebühr wie für eine selbständige Empfangsanlage zu entrichten.

Wenn in einem öffentlichen Kranken(Siechen-, Versargungs)haus
oder in einem ErholungstFerieniheim charitativen Charakters mehrere
oder alle Krankeanfleglitigsjzimmer an eine gdemeinsame Rundfpruch-
empfangsanlage angeschlossen sind, so gilt iese Anlage als eine

Empfaiigsanlage.
Wer öffentliche Vorführungen von Rundspriichen veranstaltet.

hat monatlich im vorhineiii folgende Nundspriichteilnehmergebühren
zu entrichten:

&) fiir jede einzelne Empfangsanlage omonatlich 4 S;
b) sur jeden an die Anlage angefchlosseiien Lautsvrecher monat-

lich 2 S;
c für j fünf an die Anlage angeschlossene Kopfbörerpaare

monatlich 2 S. Diese Gebühr ist auch dann voll
Zu entrichten,

wenn weniger als 5 Kopfhörerpaare angeschlossen sin. Bei meFrals fünf angeschlossenen stopjhörerpaaren werden im Endergebni e

Bruchteile dieser Zahl für voll gerechnet.
Tiefe Rundspruchteilnehmergebühren gelten für eine einzelne

Anlage und für ie an diese Anlage angeschlossenen Lautjprecher
und Kovfhörerpaare. Wer Vorführungen am gleichen oder in ver-

schiedenen Orten mit mehreren Anlagen veranstaltet, hat die Teil-

nehmergebiihren fiir jede einzelne Anlage und für die an diese
Anlage angefchlossenen Lautsprecher und Kovfhörerpaare zu ent-

richten. Händler und Erzeuger siiid für Vorführunqen, die sie oder
einer ihrer Bediensteten in ihrer angemeldeten Betriebsstätte oder
auf Märkten, Messen oder Ausstellunlgen veranstalten, von der

Entrichtung dieser Teilnehmergebühren efreit.

Für zeitweise nicht in vollem Umfange beiiützte Anlagen
können die unter b) und

eg) angeführten Gebühren über Antra
des Berechtigten von der en allgemeinen Rundsvruchsendedient
besorgeiiden öffentlichen Telegraphenanstalt im Einvernehmen mit

der örtlichen zii tändi en Pos- und Telegrap endirettion (Post-
direktion) nacle itaßga e des durchschnittlichen T usma es der Be-

nützung der ‘ nlage in Form einer monatlichen Baus gebühr vor-

geschrieben werden.

Vorführungen in Gast- oder Koffeehäusern, Trinlstuben, Pen-
[innen, Hotels, Sanatorien, Theatern, Zirlusbetrieben, Verlaufs-
häusern usw. gelten als öffentliche Vorsührungen, desgleichen Vor-

führungen anläßlich von Voltsfesien u. dgl.
ür jede öffentliche Wanderoorführung, das ist für öffentliche

Vorführungen außerhalb des gewöhnlichen Standortes ist außer der

oben angeführten Rundspruchteilnehniergebühr bei dem für die ein-

zelne Vorführung zuständigen Abgabepostamte eine besondere Rund-

spruchteitnehmergebiihr
von 30 im allgemeinen vor der Vor-

iihrung zu entrichten. Mehrere s orfübrun en an einem Tage und

an einem Orte gelten, soweit die Entri tung der Sondergebü r

von 30 g in Betracht kommt, als eine Vorführung..·Tie na
-

trägliche Entrichtung der Sondergebühr ist nur aus triftigen Grun-
den zulässig und muß jedenfalls spätestens 2 Tage nach der Bor-

fiihriina ersosssen
»

Unentgeltliche Vorführungen für Kranke» und Sieche«in ofenv
li en Kranken- und Sie enhäusern und fur Schuler in. S ulcn

ge ten, omeit es ich um ie Eiitrichtung»der Riindspruchteiliiehmer-
gebühr andelt, nicht als öffentliche Vorführung.

Jni Falle der Veranstaltung von Wandervorführnngeii durch
Radioainateurvercine, deren Tätigkeit zufolge Verlautbarung der· ober-
sten Telegrapheiibehörde zur Forderung des Rundsvrnchweseiis beitragi,
findet eine Erhöhung der von ihnen zu zählenden Rundspriichteilnehmer-
gebühr nicht statt.

Ver beabsichtigte Bau von im Freien aufzustellenden Antennen

ist in Wien dein Magistrate der Stadt Wien anzuzeigen.
Auskünfte in Angelegenheiten des Rundspruchwesens erteilen alle

mit dem allgemeinen Abgabcdienste betrauten Postämter.

€



Die offizielle Drogrammzei’rschrif’r der

„Ravag" Oesterr. Radioverkehrs A. G.
Erscheint jeden Freitag. Einzelpreis 60 Groschen.

Erhältlich in allen TrafiRen, Buchhandlungen und lm Straßenverkaut.

Vlertcliähriicher BezugsDreis samt Dostzusteilung S 7.—.

Annahme von Bezugsanmeidungen in der Verwaltung von ‚Radio-Wien“:
Wien, l., Himmelpfortgasse 25, Telephon 2-28-5-55.

Radio-Wien bringt: Die Wochenprogramme aller Österreichischen und aus-

ländischen Sender. Erläuternde Aufsätze und Bilder zu den Sendungen
der Woche. Inhaltsangaben zu den Sendespielen, Opern und Operetten.
Licderworte zu den Konzerte-nennen des Wochenprogrammes. Äufsäize
über wichtige Fragen des lzadlowesens. Technische Erläuterungen,
Änieitungen und Schaltpiäne für den Anfänger und Bastler.

Die vollständigen Unterlagen zu sämtlichen Sprachkursen und zum

Kinder-Bastelhurs. Radionachriehtcn aus aller Welt. Dreisr'äisel,
Qadlopost.

Reich in Kupfertiefdruck illustriert.
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